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Vorwort

Es gibt im Arbeitsschutz einfacher greifbare Bereiche als die Ermittlung 
und Darstellung der einschlägigen Rechtsvorschriften für Schulen:

•	Erstens schlägt man in unserem Rechtsystem nicht einfach ein Gesetz 
auf, das dann eine klare Antwort auf eine konkrete Frage gibt – Kapi-
tel 1 enthält 10 Klarstellungen zu 10 Mythen zum Recht.

•	Zweitens ist gerade der Schulbereich rechtlich kompliziert – Kapitel 2 
klärt über die doppelte Doppelverantwortung auf. Das Arbeitsschutzsys-
tem wird als dual bezeichnet – bestehend aus den beiden Säulen staatli-
ches Arbeitsschutzrecht und autonomes Satzungsrecht der Unfallversicherungs-
träger. Außerdem sind beide Arbeitsschutz-Säulen in Schulen zu erfül-
len von zwei Arbeitgebern und Unternehmern mit sich überschneidenden 
Verantwortungsbereichen – Schulträger / Sachkostenträger (z. B. Kommune) 
und Schulhoheitsträger (z. B. Land).

•	Drittens ist all das verwoben mit dem Schulrecht mit 16 recht unter-
schiedlichen Landesschulgesetzen.

•	Viertens erfüllen Menschen das Arbeitsschutz- und Schulrecht. Diese 
Menschen sind Arbeitnehmer (im Öffentlichen Dienst), für die Arbeits-
recht gilt, oder es sind Beamte, für die Beamtenrecht gilt  – und dieses 
Dienstrecht enthält auch Vorgaben zum Arbeitsschutz.

•	Fünftens werden all diese Rechtsbereiche wieder in einem völlig ande-
ren Kontext relevant, wenn ein Arbeits- oder Schulunfall haftungsrecht-
lich in strafrechtlichen Ermittlungsverfahren oder zivilrechtlichen Scha-
densersatzverfahren abgewickelt wird.

Insgesamt werden in Teil 1 dieses Buches diese sechs Rechtsbereiche mit 
Vorgaben zur Arbeitsschutzverantwortung und mit zahlreichen Gesund-
heitsschutz- und Unfallverhütungspflichten besprochen:

•	Arbeitsschutzrecht des Staates – im ArbSchG und Rechtsverordnungen

•	Unfallverhütungsrecht der Unfallversicherungsträger – als Satzungs-
recht

•	Schulrecht – und zahlreiche konkretisierende Erlasse der Bundesländer

•	Arbeitsrecht

•	Beamtenrecht

•	Zivilrecht (mit Verkehrssicherungspflichten) und Strafrecht (mit Garan-
tenpflichten).

Im Kapitel zum Arbeitsschutzrecht werden auch die 10 Big Points zur Erfül-
lung des Arbeitsschutzrechts zusammengefasst. Diese Auswahl ist subjektiv – 
findet aber im Haftungsrecht einen objektiven Hintergrund. Zu diesen 10 
Punkten gibt es die meisten Haftungsurteile. Der Autor dieses Buches ist 
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Jurist – und denkt aus der Perspektive der Verantwortung und Haftung. 
Das führt aber gleich auch zu Lücken in Kapitel 3.6. Denn aus den in Kapi-
tel 8 dargestellten allgemeinen Rechtsprinzipien werden zahlreiche wei-
tere – und im Gesetz nicht immer geregelte – Sicherheits- und Unfallver-
hütungspflichten abgeleitet:

•	33 strafrechtlich relevante Arbeitsschutz- und Sicherheitspflichten sind 
herausgearbeitet in Wilrich, Arbeitsschutz-Strafrecht: Haftung für fahrläs-
sige Arbeitsunfälle – mit 33 Gerichtsurteilen (2020).

•	Aus der Sicht persönlicher Verantwortung bei Techniknutzung siehe 
Wilrich, Technik-Verantwortung: Sicherheitspflichten der Ingenieure, 
Meister und Fachkräfte und Organisation und Aufsicht durch Manage-
ment und Führungskräfte (2022).

Es heißt, ein Bild sagt mehr als 1000 Worte. Ein Fall verdeutlicht häufig 
mehr als abstrakte Rechtsausführungen. Der amerikanische Jurist Oliver 
Wendell Holmes Jr. meinte, dass „Recht nichts anderes ist als die richtige 
Voraussicht dessen, was die Gerichte sagen werden“1. Ronald Dworkin 
charakterisiert Recht als Kettenroman mit vielen Autoren2. Recht in Geset-
zen hat – wenn man so will – nur eine Chance, umgesetzt und so wirksam 
zu werden. „Wirklich“ durchgesetzt wird Recht erst durch Gerichtsur-
teile – und die Rechtsprechung entwickelt das Recht auch weiter – und 
häufig wird Recht durch Urteile erst in Konkretisierung allgemeiner 
Rechtsprinzipien formuliert. In einem Urteil zu einem Schulunfall wurden 
die „von der Rechtsprechung an die Erfüllung der Verkehrssicherungs-
pflicht gestellten Anforderungen“ betont3.

Bei den Urteilsanalysen in Teil 2 des Buches kommt es vor allem auf Tat-
sachen an. Der BGH rügte nach einem Schulunfall durch Treppenrut-
schen, das vorinstanzliche Urteil „verkennt die Notwendigkeit, bei der 
Beurteilung nicht lediglich auf allgemeine Erfahrungssätze abzustellen, 
sondern die im Einzelfall gegebene Lage im Auge zu behalten“4. „Eine alte 
Erfahrung lehrt: Im praktischen Prozess kommt ein Lot Rechtsfragen auf 
einen Zentner Tatsachen“5. Nach einer Studie des Instituts für Rechtstat-
sachenforschung dominieren im Strafprozess zu 95 % Probleme der Tatsa-
chenfeststellung6. Es ist das „Felde, auf dem die Würfel fallen“7.

1	 Zitiert nach Bernd Rüthers, Die unbegrenzte Auslegung, 7. Aufl. 2012, S. 7.
2	 Ronald Dworkin, Law’s Empire, 1986, S. 228 ff. – im Kapitel „The chain of Law“.
3	 LG Freiburg, Urteil vom 12.10.1994 (Az. 8 O 229/94).
4	 BGH, Urteil vom 11.03.1980 (Az. VI ZR 66/79).
5	 Jauernig/Hess, Zivilprozessrecht, 30. Aufl. 2011, § 23 Rn. 5, S. 88.
6	 Erik Kraatz, Der Einfluss der Erfahrung auf die tatrichterliche Sachverhaltsfeststel-

lung, 2011, Einführung, S. 1.
7	 Gerhard Herdegen, Beweisantragsrecht, Beweiswürdigung, strafprozessuale Revi-

sion: Abhandlungen und Vorträge, 1995, S. 47.
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In Teil 3 des Buches können einige wesentlichen Rechtsvorschriften zum 
Arbeitsschutz in Schulen nachgeschlagen werden. Teilweise sind die ein-
schlägigen Paragrafen auch bei den passenden Passagen des Buches 
abgedruckt, in denen sie relevant werden. Wenn man klare Lösungen fin-
den will, muss man auch in den rechtlichen Vorgaben nach Antworten 
suchen – und das heißt auch, sie erst einmal zur Kenntnis zu nehmen und 
zu analysieren. Gesetze und Rechtsprinzipien sind Landkarten mit unter-
schiedlichem Maßstab – aber leider nicht im 1 zu 1-Maßstab. „Der Rechts-
anwender muss sich in das Gesetz hineinversetzen, um ihm die Lösung 
abzulauschen“8.

So hat das Buch die Teile

•	Prinzipien – also Rechtsgrundsätze

•	Präjudizien – also Rechtsprechung

•	Paragrafen – also Rechtsgrundlagen

Eine Enttäuschung von Lesern und Nutzern dieses Buches ist unvermeid-
bar, wenn zu allen Bereichen von Sicherheit, Gesundheitsschutz und 
Unfallverhütung detaillierte Aussagen erwartet werden. Das ist aber 
unmöglich – dieses Buch ist mit seinen über 500 Seiten schon schwer ver-
kraftbar. Nicht im Detail behandelt sind etwa folgende Themen, die alle-
samt in separaten Büchern behandelt werden könnten:

•	Sicherheit im Schulsport

•	Gebäude- und Schulanlagensicherheit  
(siehe aber z. B. Fallbesprechungen 28, 31, 35 und 41)

•	Aufsichtspflichten  
(siehe aber z. B. Fallbesprechungen 7, 9, 10, 11, 12, 17, 35 und 36)

•	Verantwortung und Haftung der Schüler (etwa als Minderjährige – 
siehe aber z. B. Fallbesprechungen 31, 35 und 41 unter dem Aspekt des 
Mitverschuldens von Schülern)

•	Unfallversicherungsschutz bei Schulunfällen und Berufskrankheiten 
(siehe aber z. B. Fallbesprechungen 13 und 29)

„Recht ist zu wichtig, um es allein den Juristen zu überlassen“ – so sagte es 
der englische Jurist Herbert Lionel Adolphus Hart. In diesem Sinne bitte 
ich Sie, alle meine Aussagen kritisch zu prüfen und zu hinterfragen – und 
ich bitte um Feedback an info@rechtsanwalt-wilrich.de oder wilrich@
hm.edu.

Münsing und München, Mai 2025
Thomas Wilrich (www.rechtsanwalt-wilrich.de)

8	 Johann Braun, Einführung in die Rechtswissenschaft, 1997, S. 320.

mailto:info@rechtsanwalt-wilrich.de
mailto:wilrich@hm.edu
mailto:wilrich@hm.edu
http://www.rechtsanwalt-wilrich.de
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